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®rujöe Dechen: Luftkompressor.

Schächten, die im Jahre 1920 förderten, nur noch
drei (Heinitzschacht II für die IV. Sohle — Hei¬
nitz III und Geisheck II für die fünfte Sohle) in
Betrieb fein. Um die große Kohlenförderung aus
der V. Sohle sicher bewältigen zu können, sind
nun diese zwei letzten Förderschächte über Tage
sowie unter Tage mit zweiseitigen Dop¬
pelbühnen ausgerüstet worden; der Heinitz¬
schacht III hat jetzt auch einen Förderkorb
mit vier statt drei Etagen. Die tägliche mittlere
Förderung, die im Jahre 1920 1956 t betrug,
wurde im Jahre 1927 für die drei ersten Viertel¬
jahre mit 3672 t berechnet, und es kann später bei
den heutigen Anlagen mit 4000 t gerechnet
werden. Die früheren Anlagen sind alle vergrößert
worden. Die Kohlenwäsche ist verdoppelt, eine
neue Rätterhalle für die Kohlen von Heinitz
und Geisheckschacht IV mit drei L e s e b ä n -

d e r n ist gebaut. Diese kann 2000 t Kohlen pro
Tag aufnehmen und alle verschiedenen
Sorten von verkaufbaren Kohlen (Stück-, Grieß¬
kohlen, gänzlich oder teilweise rekonstituierte För¬

derkohlen...) liefern. Auf jeder der beiden Gruben
sind elektrische Lampen kauen mit
1400 Akkumulatorlampen eingerichtet. Benzin-
lampen sind immer noch in Betrieb für das

Aufsichtspersonal und für eine gewisse
Zahl von Bergleuten, die damit etwa vorhandene
Schlagwetter feststellen sollen. Unter Tag ist der
Preßluftverbrauch (Häspel, Ventilatoren,
Schrämmaschinen, Hämmer aller Sorten, Rut¬
schen....) sowie der Hochdruckpreßluft¬
verbrauch für Luftlokomotiven (12
in Betrieb gegen 2 im Jahre 1920) viel größer
geworden. Deswegen wurde auch die G e i s -

Heckkompressorenanlage durch einen
elektrischen Ehrhardt & Sehmerschen Niederdruck¬
kompressor mit 7000 Kubikmeter pro Minute an¬
gesaugter Luft und durch einen elektrischen Ehr¬
hardt & Sehmerschen Hochdruckkompressor mit
1800 Kubikmeter pro Minute angesaugter Luft
vergrößert. Die Grube Heinitz besitzt also vier
Kompressoren mit 26 000 m® pro Minute ange¬
saugter Luft und zwei Hochdruckkompressoren
mit 3300 m® pro Minute angesaugter Luft. Ein
neuer elektrischer Turbokom¬
pressor von 12 000 Kubikmeter soll noch im
Jahre 1928 ausgestellt werden. Die G e i s -

Heckkohlenhalde ist vergrößert und ver¬

bessert: eine neue Kohlenhalde zu
H e i n i tz, zwischen den Heinitzschächten II und
III ist auch gebaut worden, um die ganze Förde-


